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Am Miniſtertiſche Fürſt Bis marck Dr Luecius
r r Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

ihr
Auf der Tagesordnung ſteht der mündliche Bericht der

K Kommiſſion über den Geſetzentwurf betr die Beförderung
dentſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſt
vreußen und Poſen

Referent Herr Miquél empfiehlt namens der Kommiſſion die
Annahme des Geſetzentwurfs Die Kommiſſion habe die Frage
ob es gerechtfertigt erſcheine eine ſo große Summe zu dem ge
dachten Zwecke zur Verfügung zu ſtellem bejaht Man ſei zu der
Anſicht Wangt daß aus der Erklärung der Regierung ſowohl
wie aus den Berichten der Unterbehörden und aus den Mit
theilungen von Deutſchen in jenen Provinzen klar hervorgehe wie
diejenige innige Verſchmelzung der dortigen Bevölkerung mit dem
preußiſchen Staate die unbedingt angeſtrebt werden müſſe und
auch im Jutereſſe der Sicherheit des Staates erforderlich ſei noch
nicht erreicht werde Man ſei davon ausgegangen daß trotz der
vielen Wohlthaten die dieſen Provinzen unter der preußiſchen
Verwaltung zutheil geworden ein Theil der Bevölkerung wenn
auch nicht gerade direkte Beſtrebungen für eine Losreißung von
Preußen verfolge dennoch nicht den definitiven Beſchluß gefaßt
habe unter allen Umſtänden bei Preußen zu bleiben als treue
Unterthanen vielmehr in dieſer Beziehung alles von Eventualitäten
der Zukunft abhängig mache 35Reichskanzler Fürſt Bismarck tritt ins Haus
Es ſei davon die Rede geweſen daß hier ein Angriff gegen die
katholiſche Bevölkerung vorliege Er für ſeinen Theil würde gegen
dieſelbe ſtimmen wenn er überzeugt wäre daß die hier in Frage
kommenden Mittel in irgendwelcher Weiſe zugunſten einer be
ſtimmten Konfeſſion Verwendung finden könnten Alle deutſchen
Anſiedler müßten gleich behandelt und für deren religiöſe Be
dürfniſſe nach Kräften geſorgt werden Es handele ſich hier um
ein großes nationales Unternehmen an welchem alle Deutſchen
ohne Unterſchied der Konfeſſion betheiligt ſeien Auch das Syſtem
der Rentengüter habe in der Kommiſſion zu keinen Bedenken Ver
anlaſſung gegeben vielmehr erwarte man von dieſem fruchk
bringenden Prinzip große ſoziale Wirkungen wenn man ſich auch
en dieſer Beziehung keinen Jlluſtonen hingebe

Jn der Generaldiskuſſion nimmt zunächſt das Wort Herr von
Koscielski der die oratoriſchen Leiſtungen des Referenten
anerkennt deſſen Vortrag ſich aber im allgemeinen in den be
kannten ſtereothpen Beſchuldigungen gegen die Polen bewegt
habe Was aber die Durchführbarkeit anlange die nicht genug
betont werden könne ſo habe er nichts als Hypotheſen aufgeſtellt
die man ſchon aus dem andern Hauſe kenne Man werde ſo
wenig wohlhabende wie anſtändige Leute hinbekommen unan
ſtändige Leute aber würden das Preſtige des deutſchen Namens in
enen Gegenden ſchwerlich erhöhen An den Schwierigkeiten mit
enen man bei Durchführung des Geſetzes M kämpfen haben

werde müſſe auch die beſte Kraft erlahmen Man werde höchſtens
der Sozialdemokratie in die Hände arbeiten die Ausrottung des
Polenthums werde damit nicht gelingen der ganze Pl an werde
vielmehr jämmerlich im Sande verlaufen den meiſten Nutzen
würden vielmehr die Polen daraus ziehen Wo das Schwert
ſchartig geworden da pralle auch das Gold ab

Miniſterpräſident Fürſt v Bis marck Jch will den Worten
des Vorredners nur eine kurze Erwiderung zutheil werden
laſſen Ex hat die Vorlage eine weſentlich aggreſſive genannt
die zur Ausrottung des polniſchen Elements beſtimmt ſei Jch
glaube er hat die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe nicht mit
der genügenden Aufmerkſamkeit verfolgt ſonſt würde ihm nicht
entgangen ſein daß unſere Vorlagen weſentlich defenſiver Natur

ar Wir wollen nicht das Polenthum ausrotten ſondern das
eutſchthum ſchützen daß es nicht ausgerottet wird Es liegt die
atſache vor daß dieſe Ausrottung nicht durch Feuer und
hwert wie ſeiner Zeit bei den Wenden ſondern du

Mittel der Sanſtmuth der Schule des Gottesdienſtes des
religiöfen Unterrichts und des Uebergewichts der geſellſchaftlichen
Stellung daß ſeit der Beſeitigung des Flottwellſchen Syſtems
dieſe Ausbrei des polniſchen Elements einen langſamen ſtetig
fortſchreitenden Weg zurückgelegt hak und der Vorredner hat uns
deßhalb zu Unrecht und ohne Grund das traurige Schickſal der
polniſchen Arbeiterbevölkerung geſchildert ihre Lage beim
Güterverkauf wo der Staat nun weiter keine Verwendung für
ſie haben wird Wir haben keinen Ueberfluß an Arbeitern
namentlich nicht an ländlichen das e t der ſtarke Zuzuaus Ruſſiſch Polen und die Arbeiter po cher Nationalität au

den verkauften Gütern werden daher wieder Verwendung finden
Es iſt überhaupt durchaus nicht die Tendenz der Regierung die
7 Nationalikät auszurotten oder zu beſeitigen ſondern nur
ie Deutſchen davor zu ſchützen daß ſie nicht noch weiter wie in

den letzten dreißig Friedensjahren unter dem Schutze der ver
faſfungsmäßigen Freiheit ausgerottet werden daß wir nicht noch
weiter zurückgedrängt werden und noch weiter ausgerottet werden
wie wir ſchon ausgerottet ſind Jch habe nur das Wort ge
nömmen um den deſenſiben Charakter der Vorlage zu vindiziren
und als deren Wirkung hinzuſtellen daß dem unter der Mit
wirkung der Geiſtlichkeit und des Adels fortſchreitenden Poloni
ſirungswerke am gemeinen Manne Halt geboten werde Wir
wollen einen Damm deutſcher Bevölkerung dadurch aufwerfendaß wir die Zahl der in den polniſchen rovingen vorhandenen

deutſchen Bevölkerung vermehren und andere Maßregeln ergreifen
um uns zu ſchützen vor der Poloniſirung nicht um den Polen
Le hen dies kandaldſen Erſche 9 daßeutſe iches ſkandalöſen inung vorzubeugen daß ganzeGemeinden mit urdeutſchen Namen in Maſſendetſtionen e
haupken kein Wort Deutſch zu eben daß die Leute behaupten
nicht Deutſche zu ſein daß ſie kein Wort Deutſch mehr ſprechen
können während ihre Großväter jede Behauptung etwas anderes
als Deutſche zu ſein mit größer Entrüſtung zurückgewieſen
hätten ieſer a der deutſchen Einwohner jener

Provinzen de wir durch dieſes Geſetz durch die Verwendung
der uns gewährten Mittel einen Damm entgegenzuſetzen Aber
von der Abſtcht die polniſche Bevölkerung auszurotten iſti i die Rede es handelt ſich nur darum die Deutſchen
u erhalten
Graf Ferd v Frankenberg wirft einen Rückblick auf die

hiſoriſche Entwickelung aus der hervorgehe daß jene Gegenden
urſprünglich deutſch geweſen und daß die deutſche Kultur die
Gritudlage der an en geworden erſt nachträglich ſeien die
Deutſchen zurüchgedrängt worden

Die Genexaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen
In der Spezialdiskuſſion bemerkt
Graf v Kwilecki zu 8 1 daß das Geſetz im Widerſpruch mit

der Verfaſſung ſtehe Wenn erſt eine rudige Erwägung Platz
gehen haben werde werde alles von ſelbſt den Weg des Fleiſches

chen an

9 1 und 2 werden hierauf angenommen
Die 88 3 bis 7 Einrichtung von Rentengütern werden in der

e d e hriht ine Uel der VFrhr v Durand ſpricht ſeine Ueberzeugung von der Nühlichkeit dieſes Jnſtituts aus das ſeine heilſame Wirkung be

dis f ſter D g ius erklandwirthſchaftsminiſter Dr Lucius erklärt daß die Regierundas Jnſtitut der Rentengüter vom agrarvolitiſchen Standountt

eichſam als ein bedeutſames Moment betrachte Auf dieſe
e werde jedenf

geſichert was für die Durchfut

u nehmen ſondern um der innerhalb des des

70T Srung des Ge ehes von weittragender

Be itung ſeie 3 bis 7 werden hierauf angenommen und der Reſt des Ge
ſetzes debaktelos genehmigt Das Geſetz im ganzen wird ſodann
mit allen gegen i timmen der Polen angenommen

Es folgt r mündliche Bericht über den Geſetzentwurf be
treffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe im Gebiete der
Schulordnung für Elemenkarſchulen der Provinz Preußen und des
Schulreglements vom 18 Mai 1801 für die mederen katholiſchen
Schulen in den Städten und auf dem platten Lande von Schleſien

und in der Grafſſchaft S eReferent v Pfu el empfiehlt gert der Kommiſſion
gut nverän exrte Annahme der Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſest rhr v Durand bittet den Küllusminiſter an zu wirken
daß die zu erlaſſenden Polizeiverordnungen der Diſtriktsregierun
gen nicht etwa nur Krankheit als Grund der Schulverſäumniß
anerkennen ſondern einer mildernde ſten Raum geben
Kultusminiſter Dr v Gößler Es ſei nicht möglich die Gründe
der Entſchuldigung in der Verordnung einzeln aufzuführen es
müſſe einer verſtändigen Behörde welche die lokalen Verhältniſſe
die Lage der Schulorte die ſozialen Verhältniſſe genau fennt
zugetraut worden daß ſie die geeigneten Grenzen finden werde
innerhalb deren eine Verſäumniß gerechtfertigt erſcheint

Der Geſetzentwurf wird darauf gleichfalls mit großer Majorität
angenommen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
Geſetentwurfs betr die Errichtung und Unterhaltung von Fort
bildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Pofen

Berichterß tatter Graf zu Eulenburg Praffen begründet ein
gehend den Kommiſſionsbeſchluß der ebenfalls den Entwurf zur
unveränderten Annahme empfiehlt

Fürſt Ferdinand Radziwill erklärt daß ſeine polniſchen Lands
leute für dieſes gegen ihre Nationalität gerichtete Kampfgeſetz
nicht ſtimmen könnten Er könne es nur tief beklagen daß der
Nationalitätenhader auch in dieſe Verhältniſſe hineingetragen und
dadurch der Gegenſotz für die Zukunft noch mehr verſchärft und
vergiftet werden ſolle Die polniſche Sprache die doch auch eine
Kulturſprache iſt und ihre Literatur hat ſolle nunmehr gewiſſer
maßen als ein Bauerndialekt behandelt werden Ein ſolches Geſetz
könnten ſie naturgemäß nicht acceptiren und würden deshalb
gegen daſſelbe ſtimmen

Graf v Ziethen Schwerin hätte ebenfalls gewünſcht daß
man das Geſetz nicht auf die öſtlichen Provinzen beſchränkt hätte
An ſich halte er daſſelbe aber für eine Wohlthat das der pol
niſchen Bevölkerung nur zum Vortheil gereichen werde

Herr v Kleiſt Retzow hat beſonders Bedenken gegen S 2
wonach auch der Sonntag für den Fortbildungs Unterricht in

Anſpruch genommen werden dürfe Man hätte dem Veiſpiele
einzelner Städte folgen und den Mittwochaachmittag für dieſen
Zweck verwenden ſollen der Einwand daß die Handwerksmeiſter

nicht gezwungen werden könnten einen Wochentag dafür frei
ugeben ſei nicht ſtichhaltig die Handwerksmeiſter würden durch
ieſe Fortbildungsſchulen nur gewinnen Wenn ſich die jungen

Leute freiwillig dazu herbeiließen den Sonntag nachmittag hier
für zu verwenden dann würde er ſich damit einverſtanden

r aber für den obligatoriſchen Sonntagnachmittags
nterricht
Staatsſekretär Dr v Moeller tritt den Ausführungen des

Vorredners entgegen und führt aus daß das im Geſetz geſteckte
iel nur unvollſtändig erreicht werden würde wenn die betreffende
eſtimmung in Wegfall kommen ſollte Es handelt ſich überbaupt

nur um eine vorübergehende Einrichtung die aber für die nächſten
Jahre unentbehrlich ſei

Oberbürgermeiſter Dr Miquél ſtellt thatſächlich feſt daß in
Osnabrück die Einrichtung an den Wochentagen den Unterrichtzu ertheilen nicht von ißn berühre ſondern von ſeinem Amts

vorgänger doch könne er konſtatiren daß von den Meiſtern und
Lehrherren zahlreiche Beſchwerden hiergegen eingegangen ſeien

Die Pahrung habe auch gelehrt daß der Fortbildungsſchul
unterricht an den Sonntagvormittagen auf den Beſuch des
Hauptgottesdienſtes günſtig einwirke

Die Generaldiskuſſton wird hierauf geſchloſſen
zu der Spezialdiskuſſion wird 8 1 debattelos genehmigt

u 8 1 liegen Amendements des Grafen Zieten Schwerin
und Grafen Pfeil vor welche an den Sonnkagen nur fakultativ
den Fortbildungs Unterricht zulaſſen wollen

Beide Anträge werden nach einiger Diskuſſion abgelehnt und
auch S 2 unverändert genehmigt Das Geſetz im ganzen wird
hierauf mit großer Majorität angenommen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Abgeordnetenhaus
64 Sitzung vom 15 April

Am Miniſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Bergthung des Entwurfs

betreffend den Nachtragsetat für 1886/87
Gefordert werden h M und zwar 903,600 M an

2,774,500 M an einmaligen und außerordentlichen
usgaben
Davon entfallen 767,000 M auf die Bauberwaltung Hafen

anlagen in Geeſtemünde und Wiederherſtellung der Oderbrücke bei
Tſchicherzig 7500 M für Aufnahme einer Statiſtik der Armen
pflege M auf das berliner Medizinalweſen Ferner werden
verlangt 100,000 M zur Ergänzung des Fonds für Studirende
deutſcher Herkunft zum Zwecke ſpätkerer Verwendung in Weſt
preußen Poſen und Regierungsbezirk Oppeln 50,000 M zur
Ergänzung des Fonds für Schüler deutſcher Herkunft auf höheren
Lehranſtalten zu dem gleichen Zwecke 100,000 M z Ergänzung

Fonds behufs beſonderer Förderung des deutſchen höheren
Mädchenſchulweſens in jenen Provinzen M zur Ver
tärkung der Schulaufſicht daſelbſt 450,000 W Ergänzunger Fonds für beſondere Förderung des deutſchen Volksſchulweſens

daſelbſt endlich zwei Millionen Maxk zu Elementarſchulbauten zurgang des deutſchen Vollsſchuiweſens in Weſtpreußen Poſen

Oppeln
ba v Wierzbinski Pole ſucht eingehend nachzuweiſen daßdie Schule in Weltpreußen und Poſen ſchon lange e mehr eine

pädagogiſche Anſtalt ſei ſondern allein als Germaniſirungsanſtalt
behandelt werde

Abg Frhr v Minnigerode Eonſ führt aus daß dieſe
Forderungen begründet ſeien in der Zwangslage in der man ſich
befinde er man ſo peinlich es ſei nun auch entſpre
müſſe Die Verhältniſſe in den betreffenden Landestheilen ſeien
derartig daß man mit der Abhilfe der Uebelſtände nicht länger
zögern dürfe Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Als ein Theil Polens preußiſch ge
worden geſchah dies nicht ohne Uebernahme gewiſſer Ver
pflichtungen ſeitens der Krone Preußen die in Verträgen nieder

elegt wurden Man hat den Polen gegenüber nicht nur Rechte
ondern auch Pflichten übernommen as Sie jetzt hier Jedie Polen thun wollen wird fehlſchlagen es wird bei den 4 en

eine Reaktion hervorrufen die ſich gegen das Deutſchthum kehrt
Auch wir wollen das Deutſchthum in jenen Landestheilen nicht
zurückdrängen aber wir ſind auch der Meinung daß man nichtgewaltſam gegen die Polen vorgehen darf und nen gſſen m

was ihnen in den Verträgen worden iſt Was man
hier auf dem Zwungswege die Schule herbeiführen will
wird gar nichts nützen es wird nur W en ie Schule
ervorrufen Wenn man allein den Sta der Schule
errſchen laſſen ſoll ſo führt das einer beklagenswerthen

der Beſitz dauernd in keſten änden l P

t

den Ji irre ns e gen bie
Konſequenzen Jhrervergeſſen Sie ganz die gefährlichen

1 Beilage zu Nr 91 der Saale Zeitung 12 April 1886
weiß vredige tanben Odren aber ſolari n e en erhält werde ich mm
ahmen ſpr u r wärnen ver

i r

Raß nahmen

mir Gott meinegegen ſol Maßn
gen dieſe Vorlage ſtimmen aber
rſtanden daß die Vorlage an eine Kommiſſion Wenn

ſie dann wieder an uns herantritt ſo werde ich meine Bedenken
dagegen im einzelnen entwickeln Beifall im Centrum

bg Gerlich freik befürwortet die Vorlage Die Gemein
den im Oſten ſeien gar nicht Se die Schullaſten ar
bringen um dort genügende Schulen ſchaffen ſei ab
das Eingreifen des Staates uöthig Bedauerlich ſei nur daß
für die Kirche nichts verlangt worden er bitte den Kultus
miniſter dieſe Anregung in recht baldige Erwägung zu ziehen

Abg Kantak Pole erwidert daß die Polen es gleichfalls
wünſchten daß ihre Kinder Deutſch lernen ſie bedauerten dieſe
Maßregeln deshalb ſo ſehr weil durch ſie jenes auch von ihnen
gewünſchte Ziel nicht erreicht würde Einer Dotirung für die
Kirchen würden ſie ſehr gern zuſtimmen nur dürfe es dabei
nicht um eine gpſeltige Begünſtigung des Proteſtantismus
handeln Jm ührigen ſei die Eile ſehr auffallend mit der man
jetzt ſo dringend dieſe Forderung aufſtellt Jedenfalls werde die
re Der rertapaen müſſen daß die Bedürfnißfrage eingehend
geprüft werde

Miniſter v Goßler Abg Dr Windthorſt hat heute wieder
ausgeführt daß die Polen preußiſche Unterthanen nur sub conditiono
ſeien Demgegenüber muß ich darauf verweiſen daß derſelbe
Monarch der die Einverleibung Polens vollzogen hat beim Land
tagsabſchiede am 14 Febr 1832 es ausgeſprochen hat Polen ſei
ein integrirender Theil des preußiſchen Staates und die Polen
ſollten ſich aller Deutung des re Wortes enthalten
Was nun die Anregung des Abgeordneten Gerlich betrifft ſo iſt
dieſe Frage von der Regierung eingehend geprüft worden aber
wir haben uns gefagt daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
eine Unterſtützung der proteſtantiſchen Kirchen leicht als Verſuch
einer Proteſtantiſirung hier bezeichnet werden würde Wir haben
uns alſo auf das Schulweſen beſchränkt Wollten wir in jenen
Provinzen alles thun was auf dem Schulgebiete nöthig iſt ſo
hätten wir 1500 Klaſſen und 1800 neue Lehrer bewilligen müſſen
Wir haben berechnet daß mit den geforderten Mitteln etwa 100
ganz neue Schulen errichtet und etwa 200 Erweiterungsſchul
bauten vorgenommen werden können außerdem wird man gegen
dreihundert neue Lehrerſtellen ſchaffen können die Details
werden Jhnen in der Kommiſſion gegeben werden Es bedarf
jetzt wirklich nicht mehr des Nachweiſes daß das Deutſchthum
ſich in jenen Landestheilen in der Defenſive befindet Es iſt doch
überaus beklagenswerth wenn man ſieht daß deutſche Katholiken
die ſeit einem Jahrhundert dort anſäſſig ſind jetzt ganz
poloniſirt ſind Dieſe Vorlage hat den Zweck die dentſchen
Elemente berg zu erhalten Deshalb hat man auch für
das höhere Schulweſen Forderungen aufſtellen müſſen es iſt
dem gebildeten Mittelſtande dem kleinen deutſchen Beſitzer im

Oſten ſehr ſchwer ſeinen Söhnen und Töchtern einen an
gemeſſenen deutſchen Unterricht zu gewähren während die Polen
zahlreiche Vereine für die polniſchen Schüler haben und es durch
ſetzen in alle einflußreichen Stellen ihre Mitglieder zu bringen
Dieſe Vorkage ſoll nicht wie Abg Kantak meint das Polenthum
vernichten ſondern die gefährdeten deutſchen Elemente ſichern
Beifall rechts
Abg Dr Wehr freik beantragt die auf die Hebung des

Schulweſens bezüglichen Titel an die Schulkommiſſion die übrigen
Titel an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Abg Dr Windthorſt
hat beklagt daß der Staat in der Schule herrſcht das heißt
alſo die Kirche ſoll dort herrſchen Das widerſpricht doch aber
der Verfafſfung ich finde es ſonderbar d vor definitiver
Beilegung des Kulturkampfes Abg Dr Windthorſt ſchon einen
neuen

Abg Dr Pet ers Centr räumt ein daß dieſe Beſtimmungen
über Stipendien für Schüler und Studenten vielleicht nicht gegen
den Katholizismus gerichtet ſind aber de facto zur Benachtheiligung
des Katholizismus führen würden Auch der en höherer
Töchterſchulen müſſe man widerſprechen wenn die Mädchen dort
mehr lernen als Elementarunterricht ſtricken nähen und kochen
ſo ſchaffe man ein ſoziales Uebel

e Dr Meyer Breslau dfr So ſehr wir gegen Kampf
mittel gegen die Polen ſind ſo wenig haben wir einzuwenden
gegen eine ſolche Maßregel wie ſie hier iſthaben ja ſtets gerade ein detartige Vorgel dem
der Schule beſürwortet ich begreife auch nicht wie die Herren
von der polniſchen Seite ſo von einem Morden von Brutalust
ſprechen Es ſoll ja gerade den Polen hiermit eine Wohltdat er

wieſen werden es liegt keine Feindſeligkeit gegen die Polen S
ena man ihre Kinder anhält Deutſch zu lernen Die P

haben ja auch anerkannt wie nöthig im Kampf ums Daſein ihnen
die Kenntniß des Deutſchen iſt Für die Schule muß nun im
Oſten viel ausgiebiger geſorgt werden als bisher Auch einehöhere Dotation der gcheer iſt unbedingt gen wegen der

Schwierigkeit r Stellung in den zweiſprachigen Landes
theilen Wir ſehen alſo nichts in der Vorlage das uns bewegen
ſollte dagegen zu ſtimmen Was die Uebernahme der Schul
laſten durch den Staat betrifft ſo muß man eben die Lage der
Gemeinden im Oſten bedenken welche nicht die beſte ehr
Geld zu verlangen überlaſſen wir der ierung allen
Neden des Herrn Dr Wehr geht hervor daß der wahre Lokal
patriotismus immer bereit iſt Geld zu nehmen Heiterkeit
Ueber die Einzelheiten wird ja die Kommiſſion zu berathen
haben Der Mehrbau von Schu die donLehrern wird die Vermehrung der Schulinſpektoren ingen
Die Stipendien ſind allerdings etwas bedenklich beſonders hi
ſichklich ihrer moraliſchen Wirkungen Da könnten wir wohl
unſeren Skepticismus etwas walten laſſen re der

eforderten Summe Bezüglich der geſchäftlichen Behandlung
chließe ich mich dem Vorſchlage des Abg Dr Wehr an

Abg Dr Windthorſt verwahrt ſich en den vom Abg
Dr Wehr gegen ihn erhobenen Vorwurf daß er den Kampf umdie Schule deraufbeſchwören wolle Er habe auch nicht be
hauptet daß die Polen Unterthanen sub eonditionse ſeien ſie ſei
vollberechtigte Unterthanen mit gleichen Pflichten und gleichen
Rechten wie alle anderen

Abg Dr Sattler erklärt namens der nationalliberalen
e daß ſie der Vorlage eine wohlwollende Prüfung ſchenken

wür
Die Diskuſſion wird ſodann geſchloſſen und hierauf der

Nachtragsetat an die Budgetkommiſſion verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Auf r Präſidenten wird die nächſte Sitzung am

Dienstag 4 Mai 12 Uhr ſtattfinden mit der Tagesordnungerſte Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage
Schluß 2 Uhr

Halle den 16 April

Lehrer Verein Halle
Auf ergangene Einladung hielt in der letzten Sitzung des Vereinsr e ma aus Leon einen Vortrag
er Geſchi nterri SDer durch ſein großes Kulturgeſchichtswerk im

chundert durch ſein 1882 erſchienenes itiſcheneeeeeeerteeneeeeeheeee
und durch ſeine vor kurzem vollendete Arbeit T
und Kulturgeſchichte bekannte Hiſtoriker hat für die Methoditnetten rutchen J interv in huleine Mängel und ein Vorichlag zur Abhi e eitelt

Da wie galnche Streit um die deſte Methode des Geſchichtg

Kampf den um die Schule ankündigt
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Folgen ge

m der ſchon vor indwagte heute noch keineswegs es gdett

nut an e ß r inBeil t Achten zahren ment e Thätigkeit
der HerbartZillerſchen Schule dere Zrirairien der Vortra

eilt l er ieder aufgenon ten wor O I t h unv hein e Mittelpünkt t Streites iſt nach wie vor
die Frage Soll der Geſchichtsunterricht an Se do
Thaten und als deren Träger aroße Perſönlichkeiten

F ch Gel tänden einer Zeitſidern oder ſoll er ſich ennt den Gelaninnt n äch dürfte dergeſtalt die Kulturgeſchichte in weit höherem Grade

ausſchließlich oder doch dorzigeweſſe nur die äußere ſog poli

eſchichte r re Se dſchlüſſe Erobermnigen Ländertheiluugen der Regenten Feldherrenlen e cher ll er aüch d e des inneren
tebens ins Auge faſſen alſo zugleich kultürgeſchicht

lich ſein ſoll er ferner was daſnit eng zuſanmmenhängt e der
orm nach bloß erzählend chronologiſch hauptſächlich aber

ſchien en innere und äuße micht bloß
nach ihrer Zeitfölge ſondern nen
hange und ihren Wechſelbeziehungen atereinander dörzuſtellen
alſo inmer ſo et als mealich in Gefammtbeld eines be
ſtimuten Zeitabſchnittes zu liefen

Thatſächlich dürfte zur Zeit noch in den m Schülern die
Kulturgeſchichte gegenüber der polit en Geſchichte Lill Unter
ſchätzung und umgekehrt die biogravbiſche Form der egegenüber der zu e herausſteltenden kultur
geſchichtlichen Methode einer Ueberſchätziijr etſahtein die einer
ſeits aus dem Verkeunen des rechten Werthes beider ſich erklärt
andererſeits in dein Mangel an geeignete Lehr und Lerübijchern
für Kulturgeſchichte eine theilweiſe Entſchuldigung fänd e

Die Freunde und

oder eines Volkes e ſoll er alſp ſeinem Stoffe nach

Vertheidiger der btographiſchen Form der

Se arbiehing glauben derſelhen drejerlei Vorzüge zuſprechen
zu können eanme 1 W D oI Sie ſei dem jngendlichen Alter vötzithsiveiſe Angerneſſen Freunde zu gewinnen ganze zu befeſtigen in ſchöner Weiſe

denn dem kindlichen Hvſte ſtehe der einzelne Menſch am
nächſten pſychologiſches Moinent s goni on un nZ Da die Hauptbegebenheiten jeder Peribde e e der 250
weniger in den Perſonen ſich ſpiegeln die anf der der
Geſchichte ſtehen ſo würden mit und an den Perſguen auch die
Hauptbegebenheiten am anſchaulichſte vorgeführt und an
leichteſten zugäuglich gemacht mekhodiſches Moment

ondern nach ihren e reit

und mit dieſem erreichten Höhepunkte ſchloß der Vortrag

andern an den Gükern iud Gaben des Friedens auf dem Gebiete

t

it Gleichzeitigem e ein welches ſich als wahr oderen eilſam oder e ind verderb
lich eriveiſt dargeſtellt werden Die uenen r ſe des Völker

iebens die ſo in den Vordergrund des Unterrichts mit regen
das einzelne Willensſtreben des Zöglings am ſtärkſten an
erleichtern den geſeltſchaftlichen Ueberblick und beate um ſo
gewiſſer von der Vergangenbeitk alß die Gegeiſwart beſſer zu
verſtehen nud das Leben Khöner zu geſtalten

Der Bedentung der Geſchichte als eines ethiſchen Lehrſtoffs

a werden können als die politiſche in der Aufführung von
r

iegen und Schlachten deren Schätzung hentzutage zudein eine Ken e ſener See gene S de t
ahdre geworden iſt als a So ihr wir gewiß jede zur eine gemeinſchaf ſche Berathimg betreffs Wahl des aupte c
un eher Weg n Wieſe h für ne J idente See Da ſich d Koſten

en und bewun orerblicken wir doch in der Baupla a im neuen dichter beſich eine traurige Nöthwendigkeit während in früheren ne eie auf rin pr ſtellen behenn
hjderten Kriege un achken Exvobernngen und Ber eürſtimmig den Bau anf dem alten Kirchplatze der bereits Eigen

waltigingen der Nachbarn gewiſſermaßen zum rechten Sichalisleben eines Völkes U teleihere aber anch zum nothwendigen

chmucke des Thrones gehörten
Für dieſen bedentſamen Wandel in unſerer ganzen Lebens

iſchanung giebt es kein ſchöneres Zeugniß als jene herrlichen G Wippra 15 April
v niſeres ehrwürdigen Kaiſers Wilhelm T geſprochen in

Dem Momehte wo ihm dem Rühmgekrönten nach Siegen faſt
ohne Beiſpieh in der Kriegsgeſchichte die Kaiſerlröne des nunmehr
nſächtigſlen Volkes in Europa dargebracht wird Er wollen

Mehrer des Reiches ſein micht an kriegeriſchen Exoberungen

nationaler Wohlfahrt Freiheit und GeſittingDer Vortxog dem man mr ſüichereſe mit ganz beſonderer

Freude und Erwartung entgegengeſehen hat ſicher auch durch
die Milde und Feinheit ſeines ganzen Tones das in der Ein
leitung ansgelpröchene Ziel etwaige Gegner zu verſöhnen halbe

erreicht
Entgegengenommen wurde er von einer Hörerſchaft von ca

erſonen unter denen außer zahlreichen hieſigen Gäſten
Mitglieder tat nen Geiſtliche Aerzte Lehrer undVorſteher böherer n Auſtalteit Kreisſchulinſpektor
Züp Förſter Stadtrath Hildenhagen ſich auch Beſucher aus

Merſeburg Rektor Block und ein Theil des Kollegiums und aus
Delitzſch Seminardirektor Schöppa befanden

3 Die Perſonen ſeien die a treibenden Kraſte in der

Geſchichte fachwiſſenſchaftliches oment e
Eine unbefangene Prüfung dieſer Aufftelliingen müß indeß
in ihnen enthältenen Behaälſptungen als ünzutreffend und unhaltbare

n u Der Nachdrac unſerer OtiginalKorreſhöndenzen aus der Provinz c iſt nur einer Schuld deſſelbenerſcheinen laſſen Saale Magen uMan kann ad 3 den Verdienſten der herborragenden Männer
in der Vergangenheit wie in der Gegenwart die aſtfrichtigſte Ber
ehrunig und Dankbarkeit zollen und kann
ſchichtlich falſch als aus praktiſchen enklic
wenn unſere ginn el f daran geivöhnt werden ſoll
in allen Wendungen und Wahdh
überall nur das Walten einzelder Perſönlichkeiten zu erblicken
den ganzen übrigen Theil der Nakion aber nur wie eine poſſiMaſſe anzuſehen welche jeder ne
nahme an der Geſthltüng ihrer Geſchicke enthehre Nichtiger ver
fährt mon jedenfalls wenn man dem Schüle r eine wahrheitsgetreue und iitktich undefangege Weſchihtsdarſtellung
zeigt wie zwar zu allen Zeiten einzehedtoße Perſönlichkeiten
in der Geſchichte wirkiann janhbervorkägend wirkſüm geweſen
ſind aber doch nicht ſie Allein und Ausſchließlich daß viel
mehr auch die Geſämmtheit des Volkes iminer einen Antheil an der
Geſtaltung feiner Geſchicke gehabt hat daß uehr ver wehiger
jedes Volk ſeines eignen Glückes Schmied geweſen iſt und
noch iſt es richtig wenn r ſagt Nichtnin der olks
maſſe wicht in Formen und Einrichtungen ſondern in Perſonen
kulminirt die Geſchichte oder verdient Jeſe Deviſe Nachechtu
Lieber eine Provinz verlieren als an den Volksgeiſt appelliren

An dem zweiten Argumenſte Die Hauptbegebeuheſten der Geſchichte ſollen dem Schüler am leichteſten und ibhenn en an

und mit den Berſonen in denen ſie ſich ſpiegeln vorgeführt wer
den iſt nur ſoviel wahr daß man die Perſonen garnicht ver
ſtändlich machen kann ohne aufedie Begebeunheiten und Exeig
niſſe bei denen ſie eine Rolle ſpielenn ohne airf die Zeit in der
ſie lebten die Umſtände die ihnen hemmend oder förderud ent

egenkamen zurück zu greifen Die abiographiſche Darſtellung
ad iſt von Willmann als die denkbar ſtraffſte bezeichnet

worden weil ſich beiihr alles um eine Perſon gruppirt Hinſicht
lich der behaupteten Anſchaulichkeit muß daran erinnert Wwerden
daß Biographie und Epos einen Gegenſatz bilden das Epiſche
aber das Lebenselement der Jugend iſt Jemehr ſich die Ge
ſchichtsdarbietung von der Form der Quellendarſtellung entfernt
d geht ſie der Urſprünglichkeit und Breite des Epiſchen

erluſtig
Ein elementarer Geſchichtsunterricht aber dem das epiſche Be

hagen und die epiſche Fülle abgeht iſt ein verfehlterg Die Bio
graphie die in der Geſchichtsſchreibung ſelbſt eine ſpäte Erſcheinung
iſt kann der Jugend nicht am nächſten liegen Darf demnach
der Geſchichtsunterricht felbſt in biographiſcher Form nicht
ertheilt werden ſo verbleibt doch der Unterrichts Einheit das Ent
twerfen der Lebensbeſchreibüng als einer methodiſchen Uebung

Seinem Stoffe nach hat der Geſchichtsunterricht den Kultur
zuſtänden eines Volkes einer Zeit das Primäre den Perſönlichkeiten und politiſchen Thaten ein ſekundäres Gewicht deizulegen

Kulturgeſchichte und politiſche Geſchichte werden ſich zu durch
dringen und in ihrer Wechſelwirküng aufzuzeigen haben nie aberſollte die erſtere als ein hloßes Alhänglel der letzteren auftreten
und S allerwenigſten ſollen Kriege und Schlgehten da gehen
und Todtſchlagen nach Locke s Ausſpruch den nahezu einzigen
Jnhaltk der ichte ausmächen Als auf Gewährsmänner konnte

e werden i a auf Wijlligän derin einer beſonderen Schrift der elementare Geſchichtsunterricht
1879 als Hauptgegenſtand der Geſchichte Zuſtände nicht eblöße
Thatſachen betrachtet auf Winnefeld welcher Zieh und Methode
des Geſchichtsunterrichtes 1873 als Aufgabe des Geſchic ts

chget nicht die äußerliche gedächtniß

mäßige Erlexnunig der dert r Thatſachen ſondern die Darſtellunginnern Seite der Geichichte d h des inneren Zſinnenhaüges
der Begebenheſten wie durch die Wechſelwirking der Exeigniſſe
unter ſich und mit den Perſönlichkeiren Zerade dieſes e

u

Erfolg eines ſolchen Unterrichtes erſcheint i
der Urtheilskraft durch Vergleichung der die einzeluen Perioden
beherrſchenden Jdeen d un h

Für Betonung und Betreibung des Kutkturgeſchichtlicheit tritt

r S e r r t u inen in ſeinem e Quellenſätze zur Ge deutſchenSee eng Werte Queklenſätze zur Seigiegte nes Hentgen

a c S a Selwigt r geliee des aetnt
o des Staates der Geſellſchaft der Religon der Wiſſender Kunſt der Bunte ehören in den hen gr

David Müller Geſchichte des deutſchen Volkes ſpricht ausGeſchichte t nicht bloß einfäches ne des Schülers
Thätig eit iſt dabei eine nur paſſive Von den kulturhiſtoriſchen
Partien ſeines Buches bekennt er daß dieſelben ſeiner Geſchichts
darbietung die meiſten Freunde erworben habe

Das eigentliche Ergebniß des geſchichtlichen Studiums Löbell
iſt nicht ſowohl die Kenntniß der Ereigniſſe als die ihrer
Wirkungen der Verhältniſſe und Erſcheinungen die ſich als ihre

ſtalten und z Die Eroberung einer
Schlacht iſt viel wichtiger als die Schlacht

eintreten dieſer Charakter bilden micß e
Undie S

nel er Geſchichtsunterricht muß demnach kulturgeſchichllichu d h Hilen er darf nicht ken e bie
etenGleichgiltigen und Werthloſen ſondern aus allen Gegeſellſchaftlichen Lebens ber Von ſon en wahr

kant es doch en eünden bedenklich füiden ihr Antt niedergelegt hatten ſind von den Stadtverordneten ſämmt

ingens der Geſchichte immer nd

vertloſſenen So e
liche Lehrer ein wiſſ Hilfslehrer 3 Elementarlehrer I Zeichen

erſte Vorklaſſe beſteht aus 2 Abtheilungen unter einem Lehrer
t welche der obigen Geſammtzahl der

alſo acht Tage por der am Palmſonutag ſtattfindenden allgenteinen

z bier die 18 jährige Geinghlin des Kimns J Zeltuer aus Nürnberg
nd der mit ſeiner jungen er der Höchzeitsreiſe war und in

Gaſthof zur Weintraube

robinz h

T77 Provinzigl Nachrichten

a unter Angabe ver Quelle geſtattet
A Burg 13 April Die Stadträthe welche kürzlich wie

verlautet wegen Differenzen Uit dem Bürgermeiſter Dr Melzbach

liha einſtimmig wiedergewählt worden Der letzte
eteran aus den Befreiungskriegen in unſerer Stadt der
beiter Eggert iſt kürzlich im Alter von 95 Jahren 7 Monaten

geſtorben Derſelbe nhotten als Freiwilliger bei den ſchwarzen
Hiſaren gedient den Einzug in Paris 1814 und die Belagerung
von Hertogenbuſch mitgemacht und war bei Waterloo verwundet
worden Das Oſterprogramm des hieſigen ViktörtaszGymmaſſium s enthält eine Abhandlung des Profeſſoxs
D Ha a ck e de Ciceronis in orationibus facetiis ſowie Schulnach
richten von Dr Hölzweiſſig Lehteren eitnehmen wir daß in dem

chüljahre außer dem Direktor 3Oberlehrer 5 ordent

nnd Turnlehrer an der Anſtalt unterrichteten Ein Probandus
a iſt gegenwärtig hier beſchäftigt Die Frequenz iſt von
316 Schülern im Februar 1884 auf 265 im Februar 1886 herab
gegaugen Die Vorſchule wird in 2 Klaſſen früher 3 die jetzige

von 45 Schülern beſuch
Schüler bereits eingerechnet ſind Das Abttuxientenexamen haben
an der Anſtalt beſtanden Mit ehe 2 Oſtern d J s Schüler
Das n für deſt einfäbrigen Militärdienſt wurde im Laufe
des Schuljahres 24 Schülern gewährt r Paſtor Thienhaus
welcher vor Jahresfriſt aus der Rheögegend ans die
St Petrikirche bernfen wurde hat kürzlich im Verlage von Max
Niemeyer in Halle eine Broſſchüre Epangeliſation der
römiſch katholiſchen Kirche erſcheinen laſſen Die
Schrift iſt mit Friſche und Lebendigkeit ſowie mit heißer Liebe
zu der evangeliſchen Kirche geſchrieben tot

Jeffen 15 April Am Sonnabend feierte der erſte Lehrer
Hr Henne in Clöden Ephorxie Prettin ſeit 50jähriges Dienſt
jübtlänm Jn den erſten Stunden des Vormittags erfreuten
die Schüler der Oberklaſſe mit den anweſenden Lehrern den
Jubilar durch einen Morgengeſang Hierauf folgte die Begrüßung
durch Deputationen Hr Probſt Michaelis beglückwünſchte in
erhebenden Worten im Namen der Gemeinde Hr Lehrer Körge
Battin begrüßte den Jubilar im Auftrage der Spezialkonferenz
und überreichte ihm ein Geſchenk Hr Rektor Berge und Kantor
BlochwitzJeſſen übergabeit mit entſprechenden Worken Ge
ſchenke der Ephorie Prettin Auch von Verwandten und Be
kaunten wurden dem Jubilar maunichfache Geſchenke geſpendet
Mit tiefempfündenen Worten dankte der gefeierte Greis für die
vielen Beweiſe der r Gegen 11 Uhr begann der
Feſtgottesdienſt in dein Hr Probſt Michaelis über Pſalm 118 21
ſprach Die Lehrer ſangen unter Leitung des Hrn Kantor
BVlochwitz Der Herr iſt tiein Hirt aus Sursutn eörda von
Stein ſpäter vereinigtett ſich die Feſttheilnehmer zu eittem Feſtmahle Die hieſigen Winzer nd zetzt in ihren Weinbergen
ſehr emſig beſchäftigt Wider Erwarten ſind die Weinſtöcke gut

dürchwintert ne GS Witteuberg 13 Ahril Alljährlich am Sountage Judiea

Kouftrmakion werden hier von der Armen Verwaltung etwa 50
fertige Anzüge an arme Konfirmianden verſchenkt Es erhalten

25 Mädchen je ein fertiges ſchwarzes Kleid und ebenſoviel Knaben
eiten fertigen ſthwarzen Auzug Die Mittel zu dieſer für diegeringe Gr T der Stadt bedelltenden Scheukung ſtahimen faſt uiſchuldig an dem ihm Se Laſt gelegten ſchweren
dirchweg aus älteren Vermächtniſſen Und Stiftungen deren eine
folgende rührende Veranlaſſung hat Am 13 Sept 1830 ſtarb

Zur Weintraube hier wohnte Der untröſtliche t wer
nahm die Leiche ſeiner Frau mit nach Nüryberg ließ aber bier
die Summe von 350 Thalern zurück aus deren Binſen alljährlich
drei arme Konfirntandinnen zur Erinnerung an ſeine Johanne

gekleidet werden ſollten Viele Jahre lang iſt Hr Zeltuer dann
alljährlich nach hier gekommen hat tratternd den Namen ſeiner
Gattin angeſehen den dieſe in das Fremdenbuch der Lutherſtube
eingetragen und die andern Orte beſucht an denen er mit ihr
geweilt Zum letzten mal kam der alt gewordene inzwiſchen zum

Ehrenbürger von Wittenberg ernannte Herr im März 1874
wieder und erhöhte hierbei ſeine Stiftung auf 2700 Mark aus
der nun neun oder zehn Mädchen zur Konfirmation gekleidetwerden Auch am letzten Sonntag za die Vertheilung wieder
ſtattgefunden und wurde mit ihr eine Gedächtnißfeier für die
verſtorbene Johanne Zeltner verbunden

M Nauutburg April Jn heutiger Sitzung der Straf
kaum er unſeres Laudgerichtes wurde u An der Gerichts
vollzieher Vünting aus Zeitz mit l Jahre Gefänguißbeſtraft
weil er gegen 400 Mt Gerichtskoſten ſowie verſchiedene Schuld
eträge die er als Exekutor eingezogen ünterſchlagen
n Laudsberg Bez Halle 15 April Geſtern hielt der

tet e h e rein ſeine zweite diesjährige Ver
aunnlung ab U a wobitten derſelben zwei junge Schweizer hei

Geiſtes u ahr welche in Halle die Laubwirthſchaft ſtudiren und ſich jetzt der

e e e e e e e en achtete20Das Neue und Bahnbrechende muß zugleich in Wechewirtmgl n Uhr erfolgte in der Atzendorferſtraße hierſelbſt im Siar ichen

T

ch Schönhauſen feierte am 5 di das Altſitzer Neumann

Neumarkiſchen Garten eine von

ieſfigeßh

lltStaßſutt woſelbſt bisher noch nichts von Erdſenkunge

merkt iſt plötzlich eine ſtarke Erſchütterung Zu

der Erdboden hat nicht unbedentende Riſſe erhalten
der Häuſer die bereits im Schlafe lagen glaubten es ſei Feuer
ausgebrochen welches das plötzliche unheimliche Geknatter ver
urſaches Auf Anordnung der Polizei haben die beiden Häuſer
heute geräumt werden müſſen Einige Familien ſind vorläruffiin Schulziinmern untergebracht Mehrere Familien räumen e

thum der Kir n iſt zu errichten e desrickenbaues Mühlgrabenbrücke von der Stadt ſür den Preis
vhu 27,000 M z Heſſe ſche Geſchäftshaus wurde am

dontag für 100 M zum Abbruch aufs iſtgebvt verkauft
Oeuli da kommen ſie Lätare

trallarum Quaſimodogeniti halt Jäger halt jetzt brüten
ie Dieſer alte erſbruß iſt diesmal nicht ganz eingetroffen
chon in voriger Woche mußte in hieſiger Flur die Jagd auf

den Schnepfenſtrich eingeſtellt werden dan die Schnepfen mit
a ſen ten bereits begonnen haben Jm ganzen ſind 20 ge

ohjen 9 9441 IM Aus dem X Jerichow ſchen Kreiſe 155 April e
e

paar die dinmantene n Die KanalſtreckeNiegripp Bergzow des Plauer Kanals wird erſt am
1 Juli nicht ſchon am 450 Mai wie beabſichtigt war dem
Verkehr wieder übergeben werden da wegen der un
günſtigen Witterung in dieſem Winker der Schleußennmbau rin
Jhblebürg und Bergzow längere Zeitin Anſpruch nimmt in

A Ans dem II Jerichotv ſchen Kreife 15 April Jn
der Klein Wulkower Forſt hat am Freitög ein bedeutender
Kiefernadelnbrand von etwa 10 Morgen Forſt ſtattgefunden
Bei dem ſtarken Winde wurde auch das daneben aufgeſtapelte
Buchholz vom Feuer ergriffen und verzehrt

b Schkenditz 15 April Jn Runſtedt erhängte z der
jährige Handarb Erfuxt Die Veranlaſſung zum Selbſtmord
ſoll darin zu ſuchen ſein daß der Mann für einen Freund wegenBürgſchaft übernommen und nachträglich
erſt Kenntniß von den ſchlechten Vermögensverhältniſſen des Be
treffenden erhalten hatte medno n a n

Fſtr die Gnadauer Oſter konferenz iſt folgende Tages
ordnung feſtgeſetzt 4 Mai 10 Ahra Die Sonntagsfräge und die
realen Verkehrsverhältniſſe r Rentner Andrä Roman zu
Stettin re 3 Uhr Vorſtandswahl 2 Die gewöhnlichen religiöſen Vorſtellungen des Volkes und ihre Behand
lung in Predigten und Hr Paſtor Gwallig zu
Ahlum 5 Mat mörgens 7 Uhr Zum kit n Anſtand
Hr Paſtor Mühe zu Derben

W Wörlitz 45 April Jm Juli werden es hundert Jahre
daß Johann Käaspar Lavater auf ſeiner Reiſe durch Deuiſch
land die nach dem Zeugniſſe der Zeitgenoſſen einem Triumphzugeglich als hochgefeierter Gaſt des Fürſten Franz eine volle Le
hier verweilte Schon im Növeiber 1784 hatte der Fürſt im

Klauer in Weimar gefertigte
Büſte des verehrten Mannes aufſtellen laſſen und in dein Rondel
der Einſiedelei ward eine Votivtafel aus Kalkſteinplatten errichtet

worauf man lieſt e ar v zuDu nur Stille kannſt mir geben
Was mir fein Vertrauter giebt
Selbſtgefühl und neues Leben
Und Gefühl daß Gott mich liebt

e L avaterEinſamkeit und Stille führen zu Gott
Wie einiges Unglück zum Guten führt

Eine beſondere Erinnerung an ſeinen ben Aufenthalt bildet
z h in einem Fenſter des gothiſchen Hauſes Daſſelbe

zie
ſelbſt aufgekauften Glasmalereien und lautet

V Denkmal alter Kunſt und gottvertrauter Zeiten
Bewund rung Wehinuth Muth und Hoffnung ſeh n euch an
ar Kunſt und Zeiten hin doch zeigt ihr uns in Weiten

Was frommer Menſchheit Fleiß und ernſte Tugend kann

Wörlitz 15 Juli 1786 Johann Kaspar Lavater
Auch auf ſeinem eigentlichen Felde hinterließ der Verfaſſer der
Phyſiognomiſchen Fragmente zur Beförderung der Menſchen

kenntniß und Menſchenliebe eine bleibende Spur indem er das
im golhiſchen Hauſe befindliche Bild der Familie des engliſchen
Kanzlers Thomas Morus nach Hans Holbein dem Page
mit treffenden Charakteriſtiken verſah Bekanntlich war das Jabr
1786 für Lavater noch inſofern ein glückliches als er in demſelben
die Pfarrſtelle an der Peterskirche in Zürich erhielt welche er

ranzoſen am 26 Sept 1799 erhalten hatte

Bermiſchis

ſtarb am 2 Jan 1801 erſt 60 Jahre alt an den Folgen einesne den er bei der Einnahme von Zürich durch die

tag nach viertägiger Verhandlungsdauer ſein Ende erreicht Das

dt in das Leben und Treiben der berliner Verbrecherwelt nranchen
intereſſanten Einblick Es hatte faſt den t ſei Kowalskt

Zerbre der
Ermordung der Frau eimſekretär P allein das Beweis

aterial wurde für den Beklagten ſchließlich ſo erdrückend daßh den Geſchworenen die beiden ihnen vorgelegten Frägen J

der Angeklagte ſertg am 3 Wer 1885 freinde rSachen nämlich Geld und eine Broche in der Abſicht re
widriger Zueignung der Frau Päpke fortgenommen zu haben
2 Jſt der Angeklagte ſchuldig bei Unternebmung eilier ſträfbaren

andlung um ein der Ausführung deſſelben entgegenſtehendesſih der Ergreifung auf friſcher
Hinderniß zu beſeitigen oder um rau Päpke getödtet zu habenhät n entziehen vorſätzlich die
nach h ſtündiger Bera u mit attwortetierauf beantragte der Staatsauwält ſür den Diebſtahl 5

Zuchthaus und Ehrverluſt für das Verbrechen gegen das eben
er h nete Der Angeklägte zumlehten Worte verſtattet erklärt wiederholt Ich bin unſchuldigdas kann ich mit reinem Gewiſſen ſagen Bas Urtheil des Ge

richtshofes welches der Angeklagte mit der während der n
Verhandlung beobachteten ſtoiſchen Ruhe entgegennahm autete
dein Anlxage des taats anwalt gemäß Um 8 Uhr war die

itzung beendet xS Von einem Raubmord berichtet man aus Bromberg
n der Nacht zum 12 d erwachte die 13 Jahre alte Tochter des

Geſiundevermiethers rinnen von einem eigenthümlichen Ge
uſche in der Stube und gewährte zu ihrem S recken einen
denſchen der ſich an der in der Stube ſtehenden Kommode
e en machte des bemerkte ſie daß ihr Vater ſowohl

e ihre Mutter Art todt blictüberſtrömnt im Bette lagen
Kind ſchlief auf dem Fepä unmittelbar ünter dem Fenſter

a

ahre

u

dener Erde gelegenen Zimmer auf die Straße hinab Hierbei
emerkte es noch wie der fremde Menſch nach einem Beile

nell entſchloſſen riß es das Fenſter auf ſprang aus dem

uch auf ſie eindrang und ſogar einen Hieb nach ihr führte

häuſer haben ſo gelitten daß ſie verlaſſen eng u

das iſt das Wahre Jndika ſind ſie auch noch da Pälmarum

ch auf die werthvollen von Lavater ſowie vom Fürſten

bis zu ſeinein qualvollen Tode mit edlem Eiſer verwaltete Er

30 Der Mord Prozeß Kowalskiſ hat geſtern Donners

eugenverhör war ein ungemein ſchwieriges und mühevolles es

t

e

2

a beantwortet werden könnten
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ehe in Salle a/S bei Helmbold a CoNiederlage ber e n Geiſtſtraße
ſtädt bei Otto KrügerS n B

e

Consumenten erfahren Anfrage die michste erbazfestello

an d h
er Ah in Del aſch

chen Seinen und Einfachheit
böden Derſelbe iſt inS verſchiedenen Farben e e Helfarbe und farblos nur Glanz ver S

Muſteranſtriche und Gebrauchsanweifungen

Coroutaluaaren andimasen Wir

a schen S
Köln a Rh bei Güte bedeutend a

S als französtscher
Verkehr nur mat Wiederverkäufern

einen
erlaſſe

I aenke 4 c än Rh e auslandiseher Weine

TWastoren Tabals
à Pfund 80 Pfennig

Achtbaren Damen welche ſie
Nebenverdienſt ſchaffen wollen ü
ich gern Muſterkarten

Poſtpackete 5 Kilo rei e
uur allein bei Motten und Feuers reGiünstaw aorite en an o o

Halle a neben dem Hauptpoſtamt Zur en Fruhjahrsh anzung empf CaTauſende n nan
die an Blaſen und Nierenkr

ber di r tägl u e 36 Schmeerſtraße 7ehe Wrihcreden ben We empfiehlt ihre ſowie täglich friſch
Beweis gebe geben Proſpekt rats rief gebrannten Kaffees eitig e
lich zu wenden an w VER großes aſſortirtes Thee CSpezialiſt Künik Margarethenthal kolade und Cacaolager eSinn nen ver Steng Sparbücher ſind in allen Geſchäften

i ß zu habena a geh an Herrn Vilhelms Kräuter Bruft Vorlon
Jch

Spezialarzt C F Bauer meinen gehor beſtes Mittel gegenre und beſten Dank auszuſprechen Velchlenttew e a en bewei den d Tee lanne Vnnre e à Packet 25 n erſt e
an welchem i on lan ahre ge Conditor Leipziger tra e 62litten jetzt vollſtändig und alen ſe H nes vie andéberg

t Sre enworbis V bzk Erfurt Alänzende Wäsche

i à S 8 7z I ſ t e

Ferdinand goll e Muſiker

Kletteuwur el zelHanröl

von O Jahn in tha
Toilettenöl ger ErhaltungKräftigung und Verſe önerung des

e v t usDer dewahre und allein echte er deſſen ne be
r sehs a et S Kdiar ne riſt aus den feinſten magere d et a ile

eſtandtheilen bereitet und hat ſichu Verdaunng und n Senue Schuteerſtraße 39

Zu haben in alen pothenen

Drogen Delicatess und

S W SWäsohe Brillantine

cleganten Glan zu Ferleihen Allen
anderen Mitteln vorzuziehen
In Flase hen K 50 P

bei R Walisgott Halle afs, Gr25 tschlaned

grosze Zahl Ahnlicher Präparsts als welche ichnicht entblödon Verpackang
mtellen Die Packete des achten Stollwerck zchen Fabrirates tragen den vel

h e e h da uausgelegte Firmen Schder

h 2 Tr

S S S L h n hen wurde von
Die a Verru lege Hanne t e e S tä alte Sho r e e e eronſ für für

hervorgerafean
Farbe und Etikette a täugchender Weire her

e ren eher a i zu geard n en à 1,25 A und 2 Sag t Kartodteln a c rn
Fultus eine mehlreiche fei nſchmeckende weiß S imeni en a Morhehenu ſeſſge mitten de Aterentartene n a wiſſaewert nd

nicht befallen und liefert ſtaunende Wr le in Deſſau
e Von 1 Eir in 2 Jahren Pferde ſchwarghramne Wallachen

einſte Aſchhutter geerntet Nachnahme 80 Kil rer er u zugfe 7jährig
ahme ilo roß ſtehena an für an Wo Saſenſgerte

gegen N in Nordhauſenn en n T Vomtragende Kühei che Tafelbutter a n i bei e s n e ne an d dte örhst ne mine Feſte S
Gale net
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